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Informationen zur privaten 
Pflegepflichtversicherung 
 

 

 
 
Wir möchten Sie über die wichtigsten Änderungen in der privaten Pflegepflichtversicherung informieren. 
 
Die Änderungen erfolgen aufgrund des Gesetzes zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der Pflege in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 12 MB/PPV. Dieses befindet sich zum Zeitpunkt der Erstellung unseres Schreibens* noch im Gesetzge-
bungsverfahren. 
 
Die folgenden Änderungen werden vorbehaltlich des Inkrafttretens des Gesetzes ab dem 1. Januar 2026 wirksam. 
 
- Für Versicherte, die Pflegegeld erhalten, ändern sich die Zeiträume, in denen ein Beratungsbesuch in Anspruch zu neh-

men ist. Bei Pflegegrad 2 bis 5 sind Sie verpflichtet, einmal im Halbjahr einen Beratungsbesuch (bisher für Pflegegrad 4 
und 5 vierteljährlich verpflichtend), z. B. durch die Pflegeberatung von COMPASS oder einen Pflegedienst in Anspruch 
zu nehmen. Bei Pflegegrad 4 oder 5 besteht für Sie die Möglichkeit einen Beratungsbesuch auch vierteljährlich in An-
spruch nehmen. 

 
 
- Zuschüsse zur Kranken- und Pflegeversicherung während einer Pflegezeit werden Beschäftigten bis zum Ende der Pfle-

gezeit gewährt. 
 
- Erstattet werden bei Pflegegrad 1 bis 5 Aufwendungen für digitale Pflegeanwendungen bis zu insgesamt 40 Euro im 

Kalendermonat und für ergänzende Unterstützungsleistungen durch ambulante Pflegeeinrichtungen bis zu insgesamt  
30 Euro im Kalendermonat. 

 
- Neu hinzugekommen sind Leistungen in gemeinschaftlichen Wohnformen mit Verträgen zur pflegerischen Versorgung. 
 
 In dieser Wohnform besteht für Pflegebedürftige ein Anspruch auf einen pauschalen Zuschuss in Höhe von 450 Euro je 

Kalendermonat zur Sicherstellung einer selbstbestimmten Pflege und auf bestimmte Leistungen der Pflegeversicherung. 
 
 Bei Pflegegrad 1 bis 5 sind das Pflegeberatung, Pflegehilfsmittel, Verbrauchshilfsmittel, digitale Pflegeanwendungen und 

ergänzende Unterstützungsleistungen bei der Nutzung von digitalen Pflegeanwendungen, zusätzliche Leistungen bei 
Pflegezeit und kurzzeitiger Arbeitsverhinderung sowie Pflegekurse für Angehörige und ehrenamtliche Pflegepersonen. 

 
- Bei Pflegebedürftigen mit Pflegegrad 2 bis 5 besteht darüber hinaus ein Anspruch auf häusliche Pflegehilfe, anteiliges 

Pflegegeld, Leistungen zur sozialen Sicherung der Pflegeperson sowie auf Kurzzeitpflege für eine Übergangszeit im An-
schluss an eine stationäre Behandlung des Pflegebedürftigen. 

 
- Neu ist auch, dass Pflegegeld oder anteiliges Pflegegeld bei vorübergehendem Auslandsaufenthalt von bis zu acht  

Wochen im Kalenderjahr (bisher sechs Wochen) weitergewährt wird. 
 
 Statt in den ersten vier Wochen wird nun in den ersten acht Wochen einer vollstationären Krankenhausbehandlung, ei-

ner häuslichen Krankenpflege mit Anspruch auf Leistungen, deren Inhalt den Leistungen nach § 36 SGB XI entspricht, 
oder einer Aufnahme in Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen Pflegegeld oder anteiliges Pflegegeld weiterge-
zahlt. 

 
 Auch die Leistungen zur sozialen Sicherung von Pflegepersonen werden ab 1. Januar 2026 für bis zu acht Wochen im 

Kalenderjahr weitergezahlt. Dies ist bei vorübergehendem Auslandsaufenthalt des Versicherten, bei Erholungsurlaub 
der Pflegeperson, in den ersten acht Wochen einer vollstationären Krankenhausbehandlung, einer stationären Leistung 
zur medizinischen Vorsorge oder Rehabilitation des Pflegebedürftigen der Fall. 

 
 
 
* Mitte Oktober 
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Änderungen im Pflege-/Hilfsmittelverzeichnis der privaten Pflegepflichtversicherung 
 
Zum 1. Januar 2026 ergeben sich einige wesentliche Änderungen im Pflege-/Hilfsmittelverzeichnis der privaten Pflege-
pflichtversicherung. 
 
Es wurden Hilfsmittel neu aufgenommen, daneben wurden bereits im Verzeichnis enthaltene Hilfsmittel umbenannt. Die 
bisherige, nicht mehr aktuelle Bezeichnung erkennen Sie daran, dass sie durchgestrichen ist. 
 
Wichtige Änderungen sind zum Beispiel: 
 
- Pflegebetten, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge 1,40 Meter bis 1,80 Meter…) Kinder-/Kleinwüchsigenpfle- 

gebetten 
 
- Pflege-Niedrigbetten, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge >1,80 Meter) 
 
- Pflegebetten, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge >1,80 Meter…) 
 
- Einlegerahmen, motorisch verstellbar (Liegeflächen-Länge >1,80 Meter…) 
 
- Pflegebettschränke mit verstellbarer Tischplatte Bettnachtschränke 
 
- Lagekorrekturhilfen Elektromotorische Lakenaufzugsvorrichtungen 
 
- Positionierungshilfen/Transferhilfen 
 
- WC-Aufsätze mit Wascheinrichtung 
 
- Produkte zur Unterstützung bei der Medikamenteneinnahme 
 
- Produkte zur Messung und Deutung von Körperzuständen 
 
- Weichlagerungsmatratzen (…) Schaummatratzen mit einteiliger/unterteilter  
 
- Automatisch geformte Inkontinenzvorlagen, niedrige Saugleistung Vorlagen für Urininkontinenz 


